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Allgemeine Hinweise 

Einschränkungen: 

Die Untersuchungen geben einen aktuellen, jedoch begrenzten Einblick in den materiellen Be-

stand der untersuchten Fläche und des Untergrunds. Sämtliche Aussagen, Empfehlungen und 

Bewertungen basieren auf dem in diesem Bericht beschriebenen Erkundungsrahmen und den 

hierbei gewonnenen Erkenntnissen sowie den aktuellen gesetzlichen Rahmenbedingungen. 

Somit können Belastungen des Bodens, der Bodenluft oder des Grundwassers außerhalb von 

bekannten Verdachtsbereichen und/oder nicht vereinbartem Untersuchungsumfang nicht 

ausgeschlossen werden. 

Die im vorliegenden Bericht genannten Schlussfolgerungen und Empfehlungen beruhen z.T. 

auf von Dritten erhaltenen Informationen sowie auf der Annahme, dass die Parteien, von de-

nen die Informationen erbeten wurden, ohne Einschränkung sämtliche relevanten Informati-

onen zugänglich gemacht haben.  

Nutzungs- und Urheberschutzrecht:  

Der Auftraggeber darf dieses Gutachten mit allen Anlagen, Berechnungen und sonstigen Ein-

zelheiten nur zu dem Zweck verwenden, für den es vereinbarungsgemäß bestimmt ist. Eine 

Vervielfältigung oder Weitergabe dieses Gutachtens an Dritte (ganz oder auszugsweise) ist 

nur mit Einwilligung des Auftraggebers im Rahmen des Verwendungszweckes unter Nen-

nung der ursprünglichen Quelle erlaubt.  

Grafiken, Bilder und Pläne unterliegen dem Urheberschutzrecht, die Nutzungsrechte daran 

wurden dem Auftraggeber im Rahmen dieses Vertrages/Auftrages eingeräumt. Eine Weiter-

verwendung darüber hinaus bedarf der schriftlichen Einwilligung des Gutachterbüros.  

Gender Erklärung: 

Zum ausschließlichen Zweck der besseren Lesbarkeit wird in diesem Gutachten auf eine ge-

schlechterspezifische Schreibweise verzichtet. Personenbezogene Bezeichnungen sind somit 

ohne jegliche Verletzung des Gleichheitsgrundsatzes geschlechtsneutral zu sehen. 
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Zusammenfassung 

Untersuchungsobjekt: 

Ehemaliges Bahngelände Mollhagen (Hauptstr. 2, Raiffeisenstr. 1 und Raiffeisenstr. 2-6),  

Gewerbeflächen (siehe Anlage 1.1). 

 

Ergebnis:  

Für das Grundstück Raiffeisenstr. 1, das seit 1950 von einem Bankgebäude genutzt wird, hat 

sich der Altlastenverdacht nicht bestätigt. Die bei Bodenuntersuchungen festgestellten erhöh-

ten Schadstoffgehalte (PAK) im Grundwasser und in den Auffüllungen lassen sich aus der 

Nutzung nicht erklären. 

Für die beiden anderen Grundstücke Hauptstr. 2 und Raiffeisenstr. 2-6 hat sich der Altlasten-

verdacht bestätigt. 

Für die Hauptstr. 2 begründet er sich in der ehemaligen Nutzung durch ein Fuhrunternehmen 

(1936-1965) mit einer Eigenverbrauchstankstelle und Reparaturen des Fuhrparks auf dem Hof-

gelände vor dem Stallgebäude. Außerdem wurde das Grundstück bis 1936 von einem Koh-

lenhandel genutzt. 

Für das Grundstück Raiffeisenstraße 2-6 begründet sich der Verdacht in der ehemaligen Nut-

zung durch einen Bahnhof (1886-1972) sowie durch eine landwirtschaftliche Genossenschaft 

(seit 1950) mit Eigenverbrauchstankstelle (1979-1999), die gemäß Altlastenleitfaden Schleswig-

Holstein wie ein landwirtschaftlicher Großhandel zu bewerten ist. Betriebstypische Anlagen 

für den Bahnhof wurden durch die Recherche nicht ermittelt.  

Auf dem Untersuchungsgelände stehen oberflächennah sandige Auffüllungen an, die anthro-

pogene Beimengungen von Ziegel-, Beton- und Schlackenresten aufweisen. Darunter stehen 

Geschiebelehm und -mergel an, die von Sandschichten unterschiedlicher Mächtigkeiten 

durchzogen sind. Ob es sich bei den Sandschichten um durchgehende Schichten oder große 

Linsen handelt, ist nicht klar belegbar. Die wasserführenden sandigen Schichten bilden einen 

nicht zusammenhängenden Wasserkörper (GWL 1) im Bereich der Untersuchungsfläche, der 

gespannte Wasserstände aufweist und nicht flächendeckend ausgebildet ist. Die bindigen 

Schichten (Geschiebelehm/-mergel) reichen bis in große Tiefen (> 20 m u. GOK). 
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Empfehlung:  

Auf den Untersuchungsgrundstücken wurden Verdachtsbereiche lokalisiert, auf denen in der 

Vergangenheit mit Kraftstoffen und Betriebsmitteln umgegangen wurde. Es wird empfohlen, 

in diesen Verdachtsbereichen Boden-, Bodenluft- und gegebenenfalls oberflächennahe Grund-

wasseruntersuchungen (Direct Push-Untersuchungen im geschlossenen System) durchzufüh-

ren. Dazu sollten in den Verdachtsbereichen insgesamt 10 Kleinrammbohrungen bis in maxi-

mal 5 m Tiefe abgeteuft und ausgewählte Bodenproben auf die nutzungsspezifischen Schad-

stoffe (MKW, BTEX, LCKW, PCB, PAK und untergeordnet SM) analysiert werden. In Ver-

dachtsbereichen, in denen der Verdacht besteht, dass dort Betriebsmittel mit leichtflüchtigen 

Schadstoffen (BTEX und LCKW) eingesetzt wurden, sollten Bodenluftprobenahmen erfolgen. 

Darüber hinaus sollte in ausgewählten Verdachtsbereichen das Grundwasser mittels Direct-

Push Untersuchungen (im geschlossenen System) überprüft werden.  

Auf Freiflächen des Grundstückes Hauptstr. 2 und Raiffeisenstraße 1 sollte je eine Oberboden-

untersuchung gemäß BBodSchV erfolgen, um den Wirkungspfad Boden – Mensch zu über-

prüfen. 

Zusätzlich sollte der ehemalige Gleisbereich nördlich des Bahnhofes (ca. 2.700 m² Fläche) auf 

dem Grundstück Raiffeisenstraße 2-6 durch 3 Oberbodenmischproben in einer Tiefe von 0,0-

0,5 m u. GOK auf nutzungsspezifische Schadstoffe (MKW, PCB, PAK, Pestizide und Insekti-

zide) überprüft werden.  

Im Bereich des ehemaligen Brandplatzes (Nr. 14 Ergebnisplan) sollte zusätzlich zur Klein-

rammbohrung eine Mischprobe (OB) aus einer Tiefe von 0,5 - 1,0 m u. GOK entnommen wer-

den und auf einen möglichen Eintrag von PFC-haltigem Löschschaum analysiert werden. Auf 

eine Beprobung der oberen 0,5 m wird verzichtet, da nach dem Brand an dieser Stelle noch 

Rückbauarbeiten des Gebäudes erfolgten und der Brand schon ca. 40 Jahre zurück liegt. 
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

1.1 Auftraggeber und Auftragsdatum 

Der Auftrag zur Durchführung einer Historischen Erkundung für das ehemalige Bahngelände 

Mollhagen in der Gemeinde Steinburg, Kreis Stormarn, wurde am 17.11.2020 vom Amt Bad 

Oldesloe-Land, Bauamt, Louise-Zietz-Str. 4, 23843 Bad Oldesloe an die Hanseatische Umwelt-

Kontor GmbH erteilt.  

 

1.2 Aufgabenstellung 

Für das Bahnhofsgelände sowie zwei benachbarte Grundstücke ist eine Umgestaltung der Flä-

che geplant. Im Altlasteninformationssystem des Kreises Stormarn wird die Fläche aufgrund 

der ehemaligen Nutzung als Bahnhof und durch ein Fuhrunternehmen als möglicher altlas-

tenrelevanter Bereich geführt. Ziel der Historischen Erkundung ist, auf Grundlage der Recher-

cheergebnisse gegebenenfalls potenzielle altlastenrelevante Verdachtsbereiche auf den 

Grundstücken zu lokalisieren und für diese ein Untersuchungskonzept für weitere Orientie-

rende Untersuchungen zu erstellen oder einen begründeten Vorschlag zur Neuklassifizierung 

des Altstandortes zu erarbeiten.  

Dafür wird auf Basis der Aktenlage der uBB des Kreises Stormarn und des Amtes Bad 

Oldesloe-Land, der Auswertung von Luftbildern, historischen Karten und Bauakten sowie ei-

ner Ortsbegehung und Zeitzeugengesprächen der Altlastenverdacht geprüft und bewertet. 

Die Arbeiten zur Historischen Erkundung erfolgen gemäß Altlasten-Leitfaden Schleswig-Hol-

stein (Lit. 4). Als Ergebnis einer Historischen Erkundung muss sich nicht zwangsläufig ein 

weiteres Untersuchungsbedarf ergeben. Auch eine Verdachtsentkräftung wäre ein mögliches 

Ergebnis. 

 

2 Datengrundlage/ Quellenverzeichnis 

Für die vorliegende Historische Erkundung wurden die in der nachfolgenden Tabelle 1 zu-

sammengefassten Quellen ausgewertet.  
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Tabelle 1:  Darstellung der Datengrundlage 

Nr. Quelle Fundort Informationsgehalt  
Bemer-
kung 

1 Standortakte uBB Untere Bodenschutzbehörde 
Kreis Stormarn 

Kurzinfo zu den Standorten 
aus dem K3, Bauchronolo-
gie und Bauaktenkopien 
zur Hauptstr. 2 

 

2 Grundstücksdaten Auftraggeber (Amt Bad 
Oldesloe-Land, Bauabtei-
lung) 

aktuelle Eigentümer, Ge-
markung, Flur, Flurstück, 
Grundstücksgröße, aktuel-
ler Kartenausschnitt 

 

3 Schichtenverzeich-
nisse/ Bohrprofile 

Bohrpunktkarte Deutschland Schichtenverzeichnisse  

4 Ortsbegehung am 
26.01.2021 und 
15.03.2021 

Ehemaliges Bahnhofsgelände aktuelle Bebauung und 
Freiflächen 

Anlagen 
3 und 4 

5 Luftbilder 
1952/1953, 1979, 
1983, 1993 und 2003 

Landesarchiv Schleswig Gebäudebestand  Anlage 5 

6 Fotos und Schräg-
luftbild 1935 

Ehrenbürgermeister Mollha-
gen Joachim Stapelfeld 

 Anlage 5 

7 WSG, NSG, Geolo-
gie, Hydrologie  

digitaler Umweltatlas Schles-
wig-Holstein 

Entfernung zu WSG und 
NSG, Regionalgeologie, 
Grundwassereinzugsgebiet 

 

8 Bauakte Raiffeisen-
str. 1 und ehemali-
ger Bahnhof  

Amt Bad Oldesloe-Land, 
Bauabteilung (AG) 

Unterlagen 1954 bis 1979, 
keine Informationen zur 
Hauptstr. 2  

Anlage 2 

9 historische Flur-
karte: 1876 und um 
1958 

Katasteramt Lübeck ehemalige Bebauung, aktu-
elle Bebauung und deren 
Lage 

Anlage 6 

10 AwSV-Anlagen Untere Wasserschutzbehörde 
Kreis Stormarn 

keine Anlagen vorhanden  

11 Koordinaten, Ge-
ländehöhe  

google earth geographische Lage des 
Grundstückes,  
Höhe in + m NHN 

 

12 Bebauungs- bzw. 
Flächennutzungs-
plan, historische 
Karten 

Geoportal Kreis Stormarn  B-Plan 172er Innenstadt 
von 1989 

 

13 Zeitzeuge Ehrenbürgermeister Mollha-
gen Joachim Stapelfeld 

Nutzung Hauptstr. 2, wei-
tere Zeitzeugen 

Anlage 7.1 

14 Gutachten Dr. 
Spang, 2020 

Amt Bad Oldesloe-Land Schichtenaufbau, Bebau-
ung, Historie 

Lit. 1-3 
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Nr. Quelle Fundort Informationsgehalt  
Bemer-
kung 

15 Historische Fotos 
des Bahnhofsgelän-
des und Zeitungs-
artikel der LN 

Kreisarchiv Stormarn Ehemalige Bebauung, Nut-
zungsentwicklung 

 

16 Bauakten Hauptstr. 
2, Raiffeisenstr. 1, 
Raiffeisenstr. 2-6, 
Mollhagen  

Bauarchiv Kreis Stormarn 1962 Silo Raiffeisenstr. 1, 
1969 Lagerhalle Raiffeisen-
str. 1, 1962 Silo- und Lager-
gebäude Raiffeisenstr. 1 
und 1953 Eigenverbrauch-
stankstelle Hauptstr. 2 

Unterlagen 
auch in Q 8 
und Q 1 
enthalten 

17 Zeitzeuge Ortwin 
Kruse (Sohn des 
Fuhrunternehmers) 

Herr Stapelfeldt (Ehrenbür-
germeister Gem. Steinburg) 

Fuhrunternehmen mit 9 
LKW, Reparaturen wurden 
zum Teil auf dem Grund-
stück durchgeführt 

Anlage 7.4 

18 Zeitzeuge Herr 
Peemöller  

Ortsbegehung Hauptstr. 2 
am 15.03.2021 

Informationen zu Anlagen 
Hauptstr. 2 und Raiffeisen-
str. 2-6 

Anlage 7.2 

19 Zeitzeuge Herr 
Schumacher 

Ortsbegehung Raiffeisenstr. 
2-6 

Informationen zu Anlagen 
Raiffeisenstr. 2-6 

Anlage 7.3 

20 Liste mit Gemein-
den mit bekannten 
Bombenabwürfen 

„Kampfmittelverordnung“ 
vom 07.05.2012  

Die Gemeinde Steinburg 
gilt nicht als Abwurfgebiet 
von Bomben  

 

21 Herr Rehder Bereichsleitung Volksbank 
Raiffeisenbank Bargteheide  

Informationen zur aktuel-
len Kelleraufteilung bezüg-
lich Kühlraum und Garage 

Anlage 7.5 

 

3 Standortgegebenheiten 

Das Untersuchungsgelände befindet in der Gemeinde Steinburg, im nordöstlichen Ortsteil 

von Mollhagen. Das Gelände umfasst den ehemaligen Bahnhofsbereich (Raiffeisenstr. 2-6) so-

wie zwei weitere Grundstücke (Hauptstraße 2 und Raiffeisenstraße 1). Der ehemalige Bahn-

hofsbereich wird aktuell von der Hauptgenossenschaft Nord (HaGe) genutzt, die der Branche 

„landwirtschaftliche Bedarfsartikel – Großhandel“ zuzuordnen ist. In der Raiffeisenstraße 1 

befindet sich eine Bank (Raiffeisen- und Volksbank), das andere Grundstück wird aktuell nicht 

genutzt. Die einzelnen Grundstücke werden in den Kapiteln 4 bis 6 genauer beschrieben.  

Die weitere Umgebung ist von Wohnbebauung und landwirtschaftlicher Nutzung gekenn-

zeichnet. Ein Naturschutzgebiet ist in der näheren Umgebung (Ø < 3,5 km) nicht ausgewiesen.  
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Das nächstgelegene Trinkwassergewinnungsgebiet ist das WGG Barkhorst, das ca. 1 km nord-

westlich vom Untersuchungsgelände liegt. Das dazugehörige Wasserwerk Barkhorst liegt ca. 

3,5 km entfernt (Q 7). Ein weiteres WGG (Großensee), das von den Hamburger Wasserwerken 

genutzt wird, liegt ca. 2 km südlich (Q 7).  

 

3.1 Allgemeine Geologie und Hydrogeologie 

Der oberflächennahe Bodenaufbau ist aus Baugrund- und Umweltuntersuchungen aus dem 

Jahr 2020 (Lit. 1 bis 3, Quelle 14) sowie aus Bohrprofilen der Bohrpunktkarte (Quelle 3) in der 

unmittelbaren nördlichen Umgebung des Untersuchungsgelände bekannt.  

Auf dem gesamten Untersuchungsgelände stehen oberflächennah sandige Auffüllungen un-

terschiedlicher Mächtigkeit an. Auf dem Grundstück Hauptstraße 2 befinden sich Auffüllun-

gen mit Mächtigkeiten bis 0,7 m, auf dem Grundstück Raiffeisenstraße 1 besitzen diese Auf-

füllungen Mächtigkeiten von max. 1,75 m und auf dem Gelände Raiffeisenstraße 2-6 befinden 

sich Auffüllungsmächtigkeiten bis 2,1 m. In allen Auffüllungen wurden anthropogene Bei-

mengungen festgestellt, die aus Ziegelresten, Schlacke, Glasscherben und/oder Betonresten 

bestehen. 

Unter den Auffüllungen stehen sandig tonige Schluffe an, die je nach Kalkgehalt als Geschie-

belehm bzw. -mergel lithologisch eingestuft wurden. Der Geschiebelehm/-mergel reicht bis 

zum Ende der Aufschlusstiefe der Bohrungen von 5 m. In unterschiedlicher Tiefe wurden in-

nerhalb der bindigen Schichten wasserführende Sande unterschiedlicher Mächtigkeit und 

Tiefe erbohrt. Im Bereich der Hauptstraße 2 befindet sich eine derartige wasserführende Sand-

schicht in ca. 2 m u. GOK mit einer Mächtigkeit von 0,9 m, im Bereich der Raiffeisenstraße 1 

in einer Tiefe von 4,7 m und einer Mächtigkeit von mindestens 0,3 m und im Bereich der Raiff-

eisenstraße 2-6 in unterschiedlichen Tiefen mit Mächtigkeiten von maximal 1,5 m. Die wasser-

führenden sandigen Schichten bilden einen nicht zusammenhängenden Wasserkörper (GWL 

1) im Bereich der Untersuchungsfläche, der gespannte Wasserstände aufweist und nicht flä-

chendeckend ausgebildet ist. Daher ist der „Ort der Beurteilung“ (= Übergangsbereich von 

der ungesättigten zur wassergesättigten Bodenzone) im Bereich der Untersuchungsfläche 

nicht einheitlich festlegbar. In zurück liegenden Untersuchungen wurde Wasser auf dem 

Grundstück Hauptstr. 2 in Tiefen zwischen 2,17 m – 2,32 m u. GOK erbohrt, auf dem Grund-

stück Raiffeisenstr. 1 in Tiefen zwischen 2,5 m – 3,47 m u. GOK und auf dem Grundstück 

Raiffeisenstr. 2-6 in Tiefen zwischen 2,0 m – 2,45 m u. GOK. 
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Aus nördlich benachbarten, tieferen Bohrungen (bis > 30 m u. GOK) geht hervor, dass unter 

dem Geschiebelehm/-mergel tonige Schichten mit Sandeinlagerungen bis in Tiefen von 

> 20 m u. GOK anstehen. 

Eine Vorflut in unmittelbarer Nähe (< 500 m Umkreis) ist im Bereich der Untersuchungsfläche 

nicht vorhanden. 850 m östlich fließt der Vieh-Bach, der nach Süden entwässert (Q 7). Auf-

grund der morphologischen und geografischen Geländesituation wird eine Grundwasser-

fließrichtung nach Südosten abgeleitet. 

 

3.2 Besondere Vorkommnisse 

Die Gemeinde Steinburg gehört nicht zu den Gemeinden, in denen laut des Kampfmittelräum-

dienstes Schleswig-Holstein (Quelle 20) Bombenabwürfe bekannt sind, d.h. vor einer Baumaß-

nahme muss nicht zwangsläufig der Kampfmittelräumdienst bezüglich Kampfmittelfreiheit 

angefragt werden. 

Auf dem Grundstück Hauptstraße 2 wurde 1932 das ehemalige dort stehende Gebäude bei 

einem Brand zerstört. Es ist in dem heutigen Grundriss neu aufgebaut worden. Der genaue 

Standort des durch Brand zerstörten Gebäudes ist nicht bekannt und in keiner der recherchier-

ten Pläne dokumentiert.  

Auf dem Grundstück Raiffeisenstraße 2-6 soll um 1980 das erste genossenschaftliche Lager-

haus (Nr. 14 im Ergebnisplan, Anlage 1.1) ausgebrannt sein. Eine Nutzung hatte bereits ab 

1962 nicht mehr regelmäßig stattgefunden, so dass es unwahrscheinlich ist, dass durch den 

Brand Betriebsmittel in den Boden eingedrungen sind. Der Einsatz von entsprechenden Lösch-

mitteln ist jedoch nicht auszuschließen. 

Über weitere Brände, Havarien oder anderweitige Unfälle ist nichts bekannt. 

 

4 Hauptstraße 2 

4.1 Aktuelle Grundstücksbeschreibung  

Die aktuellen Grundstücksdaten des Untersuchungsgrundstückes sind in der nachfolgenden 

Tabelle 2 zusammengefasst. Das Grundstück ist zu 40 % mit einem Gebäudekomplex bebaut, 

der aus zwei durch einen kleinen Anbau verbundenen Gebäuden besteht (siehe Fotodoku-

mentation, Anlage 4).  
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Der gesamte Gebäudekomplex wird derzeit nicht genutzt. Die Grundstücksfläche ist circa zu 

50 % überbaut oder versiegelt. Die übrige Fläche ist unversiegelt und wurde als Garten ge-

nutzt.  

Tabelle 2:  Allgemeine Angaben zum Untersuchungsgrundstück 

Anschrift Hauptstraße 2, 22964 Mollhagen  

Kreis / Gemeinde  Kreis Stormarn, Gemeinde Steinburg 

Gemarkung, Flur, Flurstück Mollhagen, Flur 2, Flurstücke 48/2 

Grundstücksgröße (Q 1) 2.017 m² 

Koordinaten UTM/ETRS89, 
mittig Flurstück 11/23 (Q 11) 

Ostwert 32U 591419.40 Nordwert 5951883.67 

Mittlere Geländehöhe (Q14 ) ca. + 50 m NHN 

Akz. 53.71.1091/000019 

Eigentümer/in (Q 2) Gemeinde Steinburg 

Untere Bodenschutzbehörde Kreis Stormarn, Fachd. Abfall, Boden u. Grundwasserschutz 
Louise-Zietz-Str. 4, 23843 Bad Oldesloe 
Ansprechpartner: Herr Dr. Ipsen, Tel. 04531-160- 1603 

 

4.2 Bisherige Untersuchungsergebnisse  

Im Rahmen einer Erstbewertung vom September 2020 durch die untere Bodenschutzbehörde 

des Kreises Stormarn wurde das Grundstück Hauptstraße 2 als K-Fall ausgewiesen. Eine Klas-

sifizierungszahl ist nicht angegeben. Als bewertungsrelevante Nutzung wurde eine Kohlen-

handlung um 1953, eine Tankstelle von 1953 bis 1965 sowie ein Heizölhandel ermittelt (Quelle 

1: Kurzinfo K 3). Im Zuge der Erstbewertung wurde die Bauakte des Bauarchivs Kreis Stor-

marn ausgewertet. Als Ergebnis wurde die Nutzung durch eine Eigenverbrauchstankstelle 

mit zwei 5 m³ eingelagerten Dieselkraftstofftanks im nordwestliches Grundstücksbereich be-

stätigt, welche später ausgebaut wurden. Dazu liegen undatierte Fotos vor, die zumindest den 

Ausbau der Tanks dokumentierten (Q 1). 

Darüber hinaus liegt ein Baugrundgutachten mit Gründungsempfehlung sowie umwelttech-

nischer Bewertung aus dem Jahr 2020 durch die Firma Dr. Spang - Ingenieurgesellschaft für 

Bauwesen, Geologie und Umwelttechnik mbH vor (Q 14, Lit. 3). Insgesamt wurden dabei drei 

Kleinrammbohrungen bis in eine maximale Tiefe von 5,0 m u. GOK abgeteuft. Davon wurden 

zwei Bohrungen zu Grundwassermessstellen ausgebaut und beprobt. Wasser wurde auf dem 

Gelände in Tiefen zwischen 2,17 m und 2,32 m u. GOK erbohrt.  
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In allen aus den sandigen Auffüllungsbereichen erstellten Mischproben wurden erhöhte PAK-

Gehalte (bis maximal 35,5 mg/kg), Benzo(a)pyrengehalte (max. 4,1 mg/kg) und erhöhte 

Schwermetallgehalte festgestellt. Die Gehalte überschreiten die Vorsorgewerte der BBodSchV 

für Sand (B(a)p 0,3 mg/kg und PAK 3 mg/kg) um das Zehnfache. Ein Vergleich mit den Prüf-

werten für den Wirkungspfad Boden – Mensch ist nur in Anlehnung zulässig, da die von der 

BBodSchV vorgegebenen Entnahmetiefen von 0,0-0,1 m u. GOK und 0,1-0,35 m u. GOK nicht 

den entnommenen Mischprobentiefen der analysierten Bodenproben entsprechen. 

Aus den Grundwassermessstellen wurde je eine Grundwasserprobe entnommen. Da keine 

Probenahmeprotokolle vorliegen, ist unklar, wie die Probenahmen erfolgten. Es wurden er-

höhte Schadstoffgehalte an PAK (max. 20,76 µg/L), MKW (max. 1.000 µg/L) und erhöhte 

Schwermetallgehalte ermittelt, die die Prüfwerte der BBodSchV für den Wirkungspfad Bo-

den – Grundwasser sehr deutlich überschreiten (Prüfwert PAK 0,2 µg/L und MKW 200 µg/L). 

Möglicherweise sind diese sehr hohen Konzentrationen auf eine nicht der DIN entsprechende 

Probenahmeart der geborgenen Wasserproben zurückzuführen. 

 

4.3 Historische und bauliche Grundstücksentwicklung  

In den folgenden beiden Tabellen sind die Eigentums- und Nutzungsverhältnisse sowie die 

relevanten baulichen Entwicklungen des Grundstückes zusammengefasst. Kopien relevanter 

Baumaßnahmen sind neben der Bauchronologie in der Anlage 2.3 enthalten.  

Tabelle 3:  Entwicklung der Eigentums- und Nutzungsverhältnisse 

Zeitraum Eigentümer/ Betreiber Nutzung  Quelle 

1886 -1936 Fam. Gerken 
Baustoff- und Kohlenhandel 
(mind. ab 1932) 

Q 13 

1936 - 1960er Jahre Otto Kruse 
Fuhrunternehmen für Milchpro-
dukte und Schwerölprodukte  

Q 1, Q 13 

1960er bis 1990er Jahre 
Pankonin (Tochter von 
Hr. Kruse) 

Chinchillafarm und Schweine-
haltung 

Q 13 

seit mind. 2000 Pankonin/ Kruse Leerstand Q 13 

aktuell Gemeinde Steinburg Leerstand Q 2 
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Tabelle 4: Relevante Baumaßnahmen Hauptstr. 2 

Zeitraum Baumaßnahme (Nr. im Ergebnisplan Anlage 1.1) Quelle 

1886 
Neubau Gebäude (Nutzung wahrscheinlich als Kohlenhandel 
und Wohnhaus) 

Q 13 1932 
• Zerstörung Gebäude durch Brand  
• Neubau heutiges Gebäude  

1936 
Zwangsversteigerung des Grundstückes und Ankauf durch 
Herrn Kruse 

1953 
Einbau Eigenverbrauchstankstelle mit zwei unterirdischen 5 m³ 
Erdtanks (DK) und Zapfsäule für die Tankstelle 

Q 1 

1960er Jahre 
Rückbau Tankstelle, Ausbau der beiden Erdtanks, Abbau der 
oberirdischen Anlagen  

Q 1, Q 13 

ab 1960er Jahre Umnutzung zu Chinchillafarm mit Schweinehaltung  Q 13 

seit ca. 2000 Leerstand Q 13 

 

AwSV-Akten zum Grundstück liegen der unteren Wasserbehörde des Kreises Stormarn nicht 

vor (Quelle 10). Aus Fotos (siehe Abb. 1 und Abb.2), die nicht datiert sind und der unteren 

Bodenschutzbehörde vorliegen, geht hervor, dass die beiden Erdtanks der Eigenverbrauchs-

tankstelle zwischenzeitlich ausgebaut wurden (Quelle 1). 

Das Gebäude wurde über strombetriebene Nachtspeicheröfen beheizt. Die Nachtspeicheröfen 

sind bereits abgebaut. Das Grundstück ist an die zentrale Trinkwasserver- und Abwasserent-

sorgung angeschlossen (Q 18). Über eine Abwassersammelgrube ist Herrn Peemöller (Zeit-

zeuge, Anlage 7.2) nichts bekannt. 

 

Abbildung 1: Ausbau der Dieselkraftstofftanks der Eigenverbrauchs- 
tankstelle (undatiert, Quelle 1) 
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Abbildung 2: Ausbau der Dieselkraftstofftanks der Eigenverbrauchs- 
tankstelle (undatiert, Quelle 1) 

 

Nach den beiden Fotos zu urteilen, waren die Erdtanks der Eigenverbrauchstankstelle der 

Lage nach an der nordwestlichen Grundstücksecke eingebaut. 

Nach der Aussage von Herrn Ortwin Kruse (Quelle 17) besaß das Fuhrunternehmen der Fa-

milie Kruse 9 Lastkraftwagen (siehe auch Gesprächsprotokoll Anlage 7.4). Die Reparaturen 

der Kraftfahrzeuge fanden nach seiner Aussage zum Teil auch auf dem Grundstück in Eigen-

arbeit statt. Bei der Ortsbegehung am 15.03.2021 wurden keine Hinweise auf eine Kfz-Repara-

turgrube im jetzigen Stallgebäude, die damals als Wagenhalle genutzt wurde, erkannt. Herr 

Ortwin Kruse machte dazu keine Angaben. 

 

4.4 Ergebnisse der Erfassung und Bewertung 

Die altlastenrelevante Nutzung des Grundstückes Hauptstraße 2 in Mollhagen kennzeichnete 

sich durch einen Kohlenhandel (bis ca. 1936) und durch ein Fuhrunternehmen (1936-1965) und 

hat sich durch die Historische Erfassung bestätigt. Für den ehemaligen Kohlenhandel liegen 

keine Bauakten mehr vor, so dass keine konkreten Nutzungsbereiche ausgewiesen werden 

konnten.  



 

2020135 – Historische Erkundung 
Ehemaliges Bahngelände Mollhagen, Gemeinde Steinburg Seite 10 von 28

Dass das Grundstück von einem Heizöllager/-handel genutzt wurde, kann auf Grundlage der 

Historischen Erfassung ausgeschlossen werden. Das Fuhrunternehmen Kruse war zwar als 

Transporteur von Schweröl für das Unternehmen Blumental in Hamburg tätigt (Quelle 13), 

selbst hat das Unternehmen aber kein Heizöl gelagert oder gehandelt. Dies bestätigte auch 

Herr Ortwin Kruse (Quelle 17). 

Die erhöhten PAK-Gehalte in den sandigen Auffüllungen, die 2020 bei Bodenuntersuchungen 

ermittelt wurden, werden zum einen durch die Nutzung als Kohlenhandel/-lager erklärt, zum 

anderen durch den Brand des Gebäudes des Kohlenhandels 1936.  

Auf Grundlage der in der Historischen Erkundung ausgewerteten Unterlagen wurden die in 

der Tabelle 5 zusammengefassten Verdachtsbereiche lokalisiert.  

Die Nummerierung richtet sich nach der Nummerierung der Nutzungsbereiche im Ergebnis-

plan (Anlage 1.1). Daher ist die Nummerierung in der Tabelle 5 nicht zwingend fortlaufend. 

Es fehlen die Nummern, die altlastenirrelevante Nutzungsbereiche beschreiben.  

Tabelle 5: Verdachtsbereiche Hauptstr. 2 

Nr.  Verdachtsbereich (Nutzungszeitraum) potenzielle Schadstoffe 

1 
Eigenverbrauchstankstelle mit 2 x 5 m³ Dieselkraftstofferdtanks 
(1953 – 1965) 

MKW 

2 
Stallgebäude, ehemalige Wagenhalle ohne Kfz-Reparaturgrube 
(1936- 1965) 

MKW, PCB, BTEX, LCKW 

3 
Reparatur von LKW auf dem Hofgelände, genaue Lage unklar 
(1936-1965) 

MKW, PCB, BTEX, LCKW 

 
Freiflächen um das Gebäude als ehemaliges Kohlenlager, ge-
naue Lage unklar (bis 1936)  

PAK 

 

Aus der für das Grundstück ehemaligen altlastenrelevanten Nutzung (Kohlenhandel und 

Fuhrunternehmen mit Eigenverbrauchstankstelle und Kfz-Reparatur) ergibt sich der Verdacht 

auf einen Umgang mit umweltrelevanten Betriebsstoffen wie Kraftstoffen (MKW) und unter-

geordnet mit Kühl- und Hydraulikölen (MKW, PCB), Schmierfetten (MKW), Lösungs- und 

Entfettungsmitteln (BTEX, LCKW) bei Reparatur- und Wartungsarbeiten an den LKWs des 

Fuhrunternehmens sowie Koks- und Kohlenlagerung (PAK) des Kohlenhandels.  

Aus diesem Grund kann im Hinblick auf den Boden- und Grundwasserschutz eine potenzielle 

Gefährdung der Schutzgüter Boden, Grundwasser und Mensch über die Wirkungspfade Bo-

den – Mensch, Boden – Bodenluft – Mensch bzw. Boden – Grundwasser nicht ausgeschlossen 
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werden. Dies wird auch durch die im Jahre 2020 bereits durchgeführten Boden- und Grund-

wasseruntersuchungen bestätigt.  

Daher werden im Hinblick auf den Boden- und Grundwasserschutz umwelttechnische Unter-

suchungen des Bodens, der Bodenluft und gegebenenfalls des oberflächennahen Grundwas-

sers empfohlen, um die ermittelten Verdachtsbereiche hinsichtlich ihres Gefährdungspotenzi-

als via des Wirkungspfades Boden – Grundwasser zu überprüfen.  

Im Hinblick auf die erhöhten PAK- und Schwermetallgehalte, die in den Auffüllungen der 

2020 durchgeführten Bodenuntersuchungen ermittelt wurden, sollte auch der Wirkungspfad 

Boden – Mensch entsprechend den Vorgaben der BBodSchV durch die Entnahme von Boden-

mischproben (Probenahmetiefe 0,0-0,1 bzw. 0,1-0,35 m u. GOK) in einer Orientierenden Un-

tersuchung überprüft werden. Das Untersuchungskonzept ist im Kapitel 7 genauer erläutert. 

Die empfohlenen Probenahmepunkte sind dem Bohrplan (Anlage 1.2) zu entnehmen. 

 

5 Raiffeisenstr. 1  

5.1 Aktuelle Grundstücksbeschreibung  

Die aktuellen Grundstücksdaten des Untersuchungsgrundstückes sind in nachfolgender Ta-

belle 6 zusammengefasst.  

Das Grundstück ist mit einem unterkellerten Gebäude bebaut. Der Keller wird unter anderem 

als Tiefgarage genutzt, deren Einfahrt sich auf der nördlichen Gebäudeseite befindet (Q 8, 

Q 14). Der nordöstliche Grundstücksbereich wird als Garten der im Dachgeschoss befindli-

chen Wohnung genutzt. An der nordöstlichen Grundstücksgrenze befindet sich außerdem 

eine Garage. Das Grundstück ist ca. zu 80 % überbaut oder versiegelt (Anlage 3 und 4). 
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Tabelle 6:  Allgemeine Angaben zum Untersuchungsgrundstück 

Anschrift Raiffeisenstr. 1, 22964 Mollhagen  

Kreis / Gemeinde  Kreis Stormarn, Gemeinde Steinburg 

Gemarkung, Flur, Flurstück Mollhagen, Flur 2, Flurstücke 48/6 und 49/9 

Grundstücksgröße (Q 1) 838 m² 

Koordinaten UTM/ETRS89, 
mittig Flurstück 11/23 (Q 10) 

Ostwert 32U 591440.38 Nordwert 5951825.23 

Mittlere Geländehöhe (Q 14) ca. NHN + 50 m  

Akz. 53.71.1091/000026 

Eigentümer/in (Q 2) Volks- und Raiffeisenbank Mollhagen 

Untere Bodenschutzbehörde Kreis Stormarn, Fachd. Abfall, Boden u. Grundwasserschutz 
Louise-Zietz-Str. 4, 23843 Bad Oldesloe 
Ansprechpartner: Herr Dr. Ipsen, Tel. 04531-160- 1603 

 

5.2 Bisherige Untersuchungsergebnisse  

Im Sommer 2020 fanden erste umwelttechnische und baugrundrelevante Bodenuntersuchun-

gen auf dem Grundstück statt (Quelle 14, Lit. 1). Es wurden 3 Sondierungen bis in eine Tiefe 

von 5 m u. GOK abgeteuft. Zusätzlich wurde eine Grundwasserprobe entnommen, wobei kein 

Probenahmeprotokoll vorliegt, so dass die Art und Weise der Probenahme nicht nachvollzo-

gen werden kann. Alle analysierten Bodenproben weisen erhöhte PAK-Gehalte sowie teil-

weise gering erhöhte Schwermetallgehalte auf. Im nördl. Grundstücksbereich in Grenzlage 

zum benachbarten Grundstück Hauptstraße 2 wurde in den sandigen Auffüllungen ein Ma-

ximalgehalt an PAK von 355 mg/kg mit einem Benzo(a)pyrengehalt von 27 mg/kg gemessen. 

Der Vorsorgewert für Sand (3 mg/kg PAK) wird um das Hundertfache überschritten. Ein Ver-

gleich mit den Prüfwerten für den Wirkungspfad Boden – Mensch ist nur in Anlehnung zu-

lässig, da die von der BBodSchV vorgegebenen Entnahmetiefen von 0,0-0,1 und 0,1-0,35 m u. 

GOK nicht den entnommenen Mischprobentiefen der analysierten Bodenproben entsprechen. 

In der Wasserprobe, die ebenfalls im nördlichen Grundstücksbereich entnommen wurde, 

wurden MKW-Gehalte von 1.200 µg/L und PAK von 73 µg/L analysiert, die damit die Prüf-

werte gemäß BBodSchV für den Wirkungspfad Boden – Grundwasser von 200 µg/L MKW 

und 0,2 µg/L PAK um ein Vielfaches überschreiten. Insbesondere die hier festgestellten hohen 

PAK-Konzentrationen weisen darauf hin, dass möglicherweise Feststoffgehalte der PAK in 

der Wasserprobe bei einer möglichen Trübung mit analysiert wurden und somit die eigentli-

chen Gehalte verfälschen. 
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5.3 Historische und bauliche Grundstücksentwicklung 

In den folgenden beiden Tabellen sind die Eigentums- und Nutzungsverhältnisse sowie die 

relevanten baulichen Entwicklungen des Grundstückes zusammengefasst. Kopien relevanter 

Baumaßnahmen sind neben der Bauchronologie in der Anlage 2.1 enthalten.  

Außerdem wurden zwei Zeitungsartikel der Lübecker Nachrichten im Kreisarchiv Stormarn 

(Quelle 15) ausgewertet. Dabei handelt es sich um den am 24.11.1954 erschienenen Artikel 

zum Neubau der Mollhagener Sparkasse (Signatur im Kreisarchiv: V100/12561) sowie um den 

Artikel vom 25.09.1955 über die Einrichtung eines Kühlraums in der Sparkasse (Signatur: 

V100/13655). 

Tabelle 7:  Entwicklung der Eigentums- und Nutzungsverhältnisse  

Zeitraum Eigentümer/ Betreiber Nutzung  Quelle 

bis 1950 unbekannt bebaut, Nutzung unbekannt Q 15 

seit 1950 
Spar- und Darlehnskasse Mollha-
gen, später Volks- und Raiffei-
senbank Mollhagen 

Bankgebäude mit Wohnung, un-
terkellert 

Q 8, Q 15 

 

Tabelle 8: Relevante Baumaßnahmen  

Zeitraum Baumaßnahme (Nr. im Ergebnisplan Anlage 1.1) Quelle 

bis 1954 Abriss des ehemaligen Gebäudes 
Q 15 (Sign. 
V100/12561)  

1954 

Neubau Gebäude:  
Kellergeschoss: Kühlraum mit 70 x 200 L Fächern zum Anmie-
ten von den genossenschaftlich organisierten Landwirten, Ga-
rage, Kohlenlager, Heizung 
Erdgeschoss: Büroräume  
Dachgeschoss: Wohnraum  

Q 8, Q 15 
(Sign. 
V100/13655) 

1955 Herstellung einer Kläranlage Q 8 

1964 
Aufstellung eines Heizkessels und einer Tankanlage  
(3 m³ Heizöl) im Kellergeschoss der Sparkasse 

Q 8 

1965 
• Anbau von Büroräumen 
• Errichtung einer Fertiggarage im nordöstlichen Grund-

stücksbereich 
Q 8 

bis spätestens 2000 
Ausbau der Kühltechnik im Kühlraum und Umgestaltung 
zum Archivraum sowie Umbau der Tiefgarage zum Keller-
raum 

Q 21 

 

AwSV-Akten zum Grundstück liegen der unteren Wasserbehörde des Kreises Stormarn nicht 

vor (Quelle 10). Aus der Bauakte (Quelle 2) ist ersichtlich, dass auf dem Grundstück 1955 eine 

Kläranlage eingerichtet wurde. Außerdem soll die Trinkwasserversorgung über einen 
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Bohrbrunnen erfolgt sein, dessen Lage jedoch unklar ist. Wann das Grundstück an die öffent-

liche Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung angeschlossen wurde, ist unklar.  

Von 1954 bis 1965 wurde das Gebäude mit Kohlen über eine Zentralheizung beheizt. 1965 

erfolgte der Einbau einer Ölheizung. 

 

5.4 Ergebnisse der Erfassung und Bewertung 

Das Grundstück Raiffeisenstraße 1 in Mollhagen wird seit 1954 von einem genossenschaftli-

chen Bankgebäude (Volksbank und Raiffeisenbank) mit Wohnung genutzt. Im Kellergeschoss 

befand sich in der Vergangenheit ein Kühlraum mit 70 x 200 L Kühlfächern. Gemäß Altlasten-

leitfaden des Landes Schleswig-Holstein (Lit. 6) der Kurzfassung der Branchenklassenliste 

liegt für Kühlhäuser keine Gefährdungsvermutung vor.  

Als Ergebnis der Historischen Erkundung und auf Grundlage der ausgewerteten Unterlagen 

und Luftbilder sind bzw. waren keine altlastenrelevanten Nutzungen auf dem Grundstück 

Raiffeisenstraße 1 in Mollhagen vorhanden. Damit hat sich der Altlastenverdacht für das 

Grundstück Raiffeisenstraße 1 nicht bestätigt.  

Die im Jahr 2020 bei durchgeführten Bodenuntersuchungen in den oberen Auffüllungen bis 

0,7 m u. GOK (BS 1) ermittelten hohen PAK-Gehalte (376 mg/kg) an der Grundstücksgrenze 

zur Hauptstraße 2 sowie die, in der dort entnommenen Wasserprobe (WP 1) festgestellten er-

höhten PAK- (73,37 µg/L) und MKW-Gehalte (1.200 µg/L), lassen sich mit der ermittelten 

Nutzung des Grundstückes ab 1950 nicht erklären. Da die Gehalte an der Grenze zum nördli-

chen Nachbargrundstück ermittelt wurden, könnten die Schadstoffgehalte auf den dort bestä-

tigten Kohlenhandel zurückzuführen sein. Bei der angenommenen Grundwasserfließrichtung 

des ersten GWL 1 nach Südosten würde die WP 1 im Abstrombereich der Verdachtsflächen 

(Nr. 1 und 3 siehe Ergebnisplan Anlage 1.1) der Hauptstraße 2 liegen. Aufgrund der in der 

Vergangenheit ermittelten erhöhten Schadstoffgehalte besteht der Verdacht einer schädlichen 

Bodenveränderung. Dies sollte durch Boden- und Grundwasseruntersuchungen gemäß 

BBodSchV in einer Orientierenden Untersuchung überprüft werden. 

Das Untersuchungskonzept ist im Kapitel 7 genauer erläutert. Die empfohlenen Probenahme-

punkte sind dem Bohrplan (Anlage 1.2) zu entnehmen. 
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6 Ehemaliger Bahnhof, Raiffeisenstr. 2-6  

6.1 Aktuelle Grundstücksbeschreibung 

Die aktuellen Grundstücksdaten des Untersuchungsgrundstückes sind in Tabelle 9 zusam-

mengefasst.  

Tabelle 9:  Allgemeine Angaben zum Untersuchungsgrundstück 

Anschrift Raiffeisenstr. 2-6, 22964 Mollhagen  

Kreis / Gemeinde  Kreis Stormarn, Gemeinde Steinburg 

Gemarkung, Flur, Flurstück Mollhagen, Flur 2, Flurstücke 49/88, 49/10, 49/27 und 49/14 

Grundstücksgröße (Q 1) 19.092 m² 

Koordinaten UTM/ETRS89, 
mittig Flurstück 11/23 (Q 10) 

Ostwert 32U 591467.73 Nordwert 5951873.14 

Mittlere Geländehöhe (Q 14) ca. NHN + 50 m  

Akz. 53.71.1091/000024 

Eigentümer/in (Q 2) Hauptgenossenschaft Nord AG 

Untere Bodenschutzbehörde Kreis Stormarn, Fachd. Abfall, Boden u. Grundwasserschutz 
Louise-Zietz-Str. 4, 23843 Bad Oldesloe 
Ansprechpartner: Herr Dr. Ipsen, Tel. 04531-160- 1603 

 

Das Grundstück ist mit vier größeren (> 100 m²) Hallen, einer LKW-Waage und einem offenen 

Schuppen bebaut. Zwei der Hallen sind unterkellert oder teilunterkellert. Die Verkehrswege 

sind asphaltiert. Insgesamt sind ca. 70 % der Fläche versiegelt oder überbaut (siehe auch An-

lage 3 und 4).  

 

6.2 Bisherige Untersuchungsergebnisse  

In einer Erstbewertung im September 2020 durch die untere Bodenschutzbehörde des Kreises 

Stormarn wurde für das Grundstück eine Klassifizierungszahl von 36 Punkten ermittelt. Da-

mit wurde das Grundstück als K-Fall ausgewiesen. Als bewertungsrelevante Nutzung wurde 

eine Nutzung als Bahnhof in der Zeit von 1875 bis 1975 ausgewiesen (Quelle 1).  

Über die Erstbewertung hinaus liegt ein Baugrundgutachten mit Gründungsempfehlung so-

wie umwelttechnischer Bewertung aus dem Jahr 2020 durch die Firma Dr. Spang - Ingenieur-

gesellschaft für Bauwesen, Geologie und Umwelttechnik mbH vor (Quelle 14, Lit. 2).  
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Dabei wurden insgesamt 5 Kleinrammbohrungen bis in eine Tiefe von maximal 5 m u. GOK 

abgeteuft, von denen zwei Bohrpunkte zu temporären Grundwassermessstellen ausgebaut 

wurden. Die Bohrungen wurden entlang der ehemaligen Gleisanlagen abgeteuft. Zusätzlich 

wurden zwei Handschürfe bis in eine Tiefe von 0,3 m u. GOK durchgeführt.  

In den entnommenen Grundwasserproben wurden gering erhöhte MKW-Gehalte von max. 

640 µg/L (WP 3) und gering erhöhte PAK-Gehalte von maximal 2,61 µg/L (WP 4) analysiert, 

die die Prüfwerte der BBodSchV für den Wirkungspfad Boden – Grundwasser gering über-

schreiten. Möglicherweise sind die ermittelten Konzentrationen auf eine nicht der DIN ent-

sprechende Probenahmeart der geborgenen Wasserproben zurückzuführen. 

In den analysierten Mischproben der Auffüllungen (BS 1 und BS 2) wurden neben geringfügig 

erhöhten PAK-Gehalten (max. 9,9 mg/kg, BS 2) zusätzlich geringfügig erhöhte Schwermetall-

gehalte ermittelt. Ein Vergleich mit den Prüfwerten für den Wirkungspfad Boden – Mensch 

ist nur in Anlehnung zulässig, da die von der BBodSchV vorgegebenen Entnahmetiefen von 

0,0-0,1 m u. GOK und 0,1-0,35 m u. GOK nicht den entnommenen Mischprobentiefen der ana-

lysierten Bodenproben entsprechen.  

 

6.3 Historische und bauliche Grundstücksentwicklung 

In Tabelle 10 sind die Eigentums- und Nutzungsverhältnisse des ehemaligen Bahngeländes 

zusammengestellt, soweit sie aus den in Tabelle 1 genannten Quellen recherchierbar waren. 

Die Raiffeisengenossenschaft (Spar- und Darlehnskasse Mollhagen eGmbH) kaufte nach ihrer 

Gründung im Jahr 1949 nach und nach Gelände von der Deutschen Bahn, um ihre genossen-

schaftlichen Lagerkapazitäten durch Lagerhallen auszubauen.  

Tabelle 10:  Entwicklung der Eigentums- und Nutzungsverhältnisse  

Zeitraum Eigentümer/ Betreiber Nutzung  Quelle 

vor 1875 unbekannt 
wahrscheinlich landwirtschaft-
lich 

 

1875 -1950 
Deutsche Bundesbahn bzw. 
Rechtsvorgänger  

Bahnhofsgelände Q 1, Q 8 

1950-2010 
Spar- und Darlehnskasse Moll-
hagen eGmbH 

Landwirtschaftlich-genossen-
schaftlicher Be- und Vertrieb 

Q 1, Q 8 

seit 2010 Hauptgenossenschaft Nord 
Landwirtschaftlicher Großhan-
del für Getreide, Dünger- und 
Futtermittel 

Q 4, Q 19 
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Da aus den Bauakten nur wenig Informationen über die Bahnhofsgebäude und Anlagen sowie 

deren Nutzung ermittelt werden konnte, wurden zusätzlich Zeitungsartikel und Fotos im 

Kreisarchiv online recherchiert und ausgewertet.  

Dabei wurden diverse historische Bilder des ehemaligen Bahngeländes von Mollhagen im On-

line-Archiv des Kreises Stormarn (Quelle 15) gesichtet. Aus Urheberrechtsgründen dürfen 

diese Fotos nicht in der Historischen Erkundung erscheinen. In die Auswertung flossen die in 

der Tabelle 11 zusammen gefassten und beschriebenen Fotos ein, um die Nutzung des Bahn-

geländes im Zeitraum von 1960 bis 1985 erfassen zu können.  

Außerdem wurden die folgenden Zeitungsartikel der Lübecker Nachrichten im Kreisarchiv 

Stormarn (Quelle 15) ausgewertet: 

• 23.05.1957 (Signatur: V 100 /16067) 

• 27.01.1961 (Signatur: V 100/ 24479) 

• 13.05.1962 (Signatur: V 100 / 26884) 

• 23.08.1962 (Signatur: V 100 / 27412) 

• 08.08.1963 (Signatur: V 100 / 29258) 

• 04.07.1978 (Signatur: V 100 / 55948) 

Die Zeitungsartikel beschäftigen sich im Wesentlichen mit der Entwicklung der Raiffeisenge-

nossenschaft auf dem ehemaligen Bahngelände und der baulichen Entwicklungen dort. 

Tabelle 11:  Ausgewertete Fotos – Quelle Kreisarchiv Stormarn (Q 15) 

Jahreszahl Signatur Blickrichtung Information 

1961 I 1 / 2774 Nach Süden über 
die Gleise 

Rübenverladung an den Gleisen 

1962 I 1 / 2776 Nach Süden von 
den Gleisen aus 

Im Vordergrund das Bahnhofsgebäude (Nr. 10 Er-
gebnisplan) als Ziegelbau, im Hintergrund der 
Kalksilo (Nr. 8 Ergebnisplan). Ein Gleis führt im 
Abstand eines Bahnsteigs am Bahnhofsgebäude 
entlang 

1963 I 1 / 2789 Nach Südosten 
von der Raiffei-
senstraße aus 

Halle 1 (Nr. 9 Ergebnisplan) mit Siloturm, im Hin-
tergrund der Kalksilo 

1969 I 16 / 3592 Nach Nordwesten 
von den Gleisen 

Be- / Entladung eines Güterzuges an der Halle 1 
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Jahreszahl Signatur Blickrichtung Information 

1971 I 16 / 4344 Nach Süden ent-
lang der Gleise 

Im Vordergrund befindet sich der offene Lager-
schuppen in Holzbauweise (Nr. 15), daran 
schließt sich der teilunterkellerte Lagerschuppen 
(Nr. 14) an. Im Hintergrund des Fotos ist das 
Dach des dreistöckigen Lagergebäude als Ziegel-
bau (Nr. 12 Ergebnisplan) zu erkennen. Daran 
schließt sich im Hintergrund das mehrstöckige 
Bahnhofsgebäude und der Siloturm an. Im Gleis-
bereich sind einige Eisenbahnbohlen bereits auf-
gehoben und liegen seitlich des Bahngeländes 

1971 I 16 / 4347 nach Süden ent-
lang der Gleise 

Im Vordergrund befindet sich das 3-stöckige La-
gergebäude (Nr. 12 Ergebnisplan), das in drei 
Bauabschnitte (Dächer) unterteilt ist. Der süd-
lichste Gebäudebereich ist 1-stöckig, die beiden 
anderen sind 3-stöckig. Im ehemaligen Gleisbe-
reich liegen aufgehobene Eisenbahnbohlen. 
Im Hintergrund des Fotos (südliches Gelände) ist 
das Lagerhaus (Nr. 11), dann das Bahngebäude, 
die Halle 1 mit dem Siloturm zu erkennen. Die 
Beleuchtung des Bahnhofes erfolgt über einzelne 
Laternen. 

1971 I 16 / 4349 Nach Süden ent-
lang der Gleise 
von der Höhe des 
Lagerschuppens 
(Nr. 11 Ergebnis-
plan) 

Im Vordergrund befindet sich das 1-stöckige La-
gergebäude (Nr. 11), dahinter das Bahnhofsge-
bäude (Nr. 10). Der Ziegelbau des Bahngebäudes 
ist im nördlichen Bauabschnitt 1-geschossig, im 
mittleren Bauabschnitt 2,5-geschossig und im süd-
lichen Bauabschnitt 2-geschossig. Südlich des 
Bahnhofs befindet sich die Halle 1 mit ihrem Silo-
turm. Einzelne Eisenbahnbohlen liegen vor dem 
Bahngebäude und dem Lagergebäude. 

1972 I 16 / 5278 Blick nach Nord-
westen von den 
Gleisen aus 

Im Vordergrund steht die Halle 1 (Nr. 9 Ergebnis-
plan). Auf einer Rampe vor der Halle 1 sind ge-
füllte und leere Säcke gelagert. Unter der Rampe 
ist eine Luke zum Keller geöffnet. An die Halle 1 
schließt sich das Bahnhofsgebäude an. Die Ge-
bäude sind mit einem Jägerzaun getrennt. Der 
nördliche 1-geschossige Bahnhofsanbau ist nach 
Osten zu den Gleisen hin vorgelagert. Der Bahn-
steig steigt durch Stufen zum Lagergebäude (Nr. 
11) hin an. Das Lagergebäude (Holzbau) steht auf 
einem Betonsockel oder einer Rampe. Im weiteren 
Hintergrund ist das Lagergebäude (Nr. 14 Ergeb-
nisplan) als Ziegelbau deutlich zu erkennen. 

1972 I 16 / 5665 Blick nach Westen 
von den Gleisen 
aus 

Im Vordergrund ist das ungenutzte Bahngebäude 
zu erkennen. Die Fenster sind großteils zerschla-
gen. Im 1-geschossigen nördlichen Anbau ist ein 
großes Tor zu erkennen. Dieser Bereich wurde als 
Lagerraum genutzt. Im Hintergrund ist die Halle 
3 (Nr.16) zu erkennen. 
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Jahreszahl Signatur Blickrichtung Information 

1972 I 16 / 5668 Blick von der 
Straße aus nach 
Osten 

Auf dem Foto ist das Bahnhofsgebäude mit dem 
nördlichen Anbau (10 a Ergebnisplan) von der 
Raiffeisenstraße aus zu erkennen. Der Anbau be-
sitzt auch auf Straßenseite ein Tor und eine 
Rampe, was eindeutig auf eine Nutzung als La-
gerraum hinweist 

1973 I 16 / 6179 Blick nach Nord-
westen von den 
Gleisen aus 

Im Vordergrund ist die im Bau befindliche Halle 2 
in Betonbauweise (Nr. 17 Ergebnisplan) zu erken-
nen. Hier befand sich vorher das Bahngebäude 

1975 I 16 / 8530 Blick nach Nord-
westen von den 
Gleisen 

Im Vordergrund steht das Lagergebäude (Nr. 12). 
Der Vorplatz / Verkehrsweg zu den Gleisen bzw. 
zum nördlichen Lagergebäude scheint nicht ver-
siegelt zu sein. Auch der Bahnsteig zwischen den 
Gleisen scheint in diesem nördlichen Abschnitt 
nicht versiegelt zu sein. 

1975 I 16/ 8531 Nach Norden auf 
den Verkehrsweg 
Höhe Mehrzweck- 

halle (Nr. 13) 

Im Vordergrund ist der Zufahrtsweg zum Lager-
gebäude (Nr. 14) zu erkennen. Auf dem Gebäude 
ist die Aufschrift Spar- und Darlehnskasse GmbH 
zu erkenne. Der Zufahrt ist mit Kopfsteinpflaster 
versiegelt. Auf dem östlich verlaufenden Gleis 
steht ein Güterzug. 

1978 I 1 / 2767 Nach Süden auf 
Höhe der Mehr-
zweckhalle 

Im Vordergrund befindet sich die Mehrzweck-
halle, die gerade eingeweiht wird. Das Kopfstein-
pflaster der Hofversiegelung ist deutlich zu er-
kennen. 

1978 I 16 / 10671 Nach Südwesten 
von den Gleisen 
aus 

Im Mittelpunkt des Bildes steht die 3-geschossige 
Lagerhalle. Einige Fenster in den oberen Stock-
werken sind zerstört. Das Gebäude scheint nicht 
mehr genutzt zu werden.  

1984 I 16 / 13905 Nach Osten zwi-
schen Halle 2 und 
Halle 1 

Im rechten Bildrand befindet sich die Halle 1 (Nr. 
9 Ergebnisplan), vor deren Wand sich ein oberir-
discher Tank befindet (DK-Tank (Nr. 19) der Ei-
genverbrauchstankstelle) 

1985 I 1 / 2751 Nach Nordwesten 
von den Gleisen 
aus 

Die Gleise sind nicht mehr vorhanden. Die Be-/ 
oder Entladung an der Halle 1 findet über einem 
LKW statt, der über ein ausziehbares Füllrohr be- 
bzw. entladen wird. Der LKW trägt die Aufschrift 
Raiffeisen Mollhagen. 

 

Die relevante bauliche Entwicklung des ehemaligen Bahngeländes, soweit diese aus den aus-

gewerteten Unterlagen (Tabelle 1) recherchierbar war, ist in der nachfolgenden Tabelle 12 zu-

sammengefasst, Kopien relevanter Baumaßnahmen sind neben der Bauchronologie in der An-

lage 2.2 enthalten.  
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Tabelle 12: Relevante Baumaßnahmen  

Zeitraum Baumaßnahme (Nr. im Ergebnisplan Anlage 1.1) Quelle 

1886 
Bau des Bahnhofsgebäudes (Nr. 10), der Hauptteil des Bahnge-
bäudes ist unterkellert 

Q 8, Q 9 

vor 1935 
Bau des 3-geschossigen Lagergebäudes (Nr. 12) und des Lager-
schuppens (Nr. 11) neben dem Bahnhofsgebäude 

Q 5 

1950 
Lagerschuppen (Nr. 14) teilunterkellert der Raiffeisengenossen-
schaft, 1952 erfolgt der nördliche Anbau 

Q 8, Q 15 

1962 

Errichtung eines Düngekalksilos (Nr. 8): durch Hebeldruck kann 
das darunter stehende Fahrzeug mit losem Kalkdünger beladen 
werden. Die Bestückung des Kalksilos erfolgt über die Schiene 
oder Straße direkt aus dem Kesselwagen.   

Q 8, Q 15 
ZA 1962 

1963 

• Fertigstellung einer Lagerhalle (Halle 1, Nr. 9 Ergebnisplan) 
mit Getreide-Trocknungsanlage über Ölbefeuerung, Tele-
skopröhren, automatische Futtermittelmischanlage, Mühle 
und Siloturm zur Getreideeinlagerung  
Kellergeschoss: Heizung (a) für Trocknungsanlage, 3 x 2m³ 
Öltanks (b), Brunnenschacht (c) und „Giftraum“-Lagerraum 
für Flüssigdünger (d) und Lager von Düngermitteln in Sä-
cken und möglicherweise auch lose 

• Neubau eines Kohlenlagerplatzes (Nr. 15), wird 1964 über-
dacht, jetzt überdachtes Kalklager 

Q 8, Q 15 
ZA, Q 19 

1969 Neubau Lagerhalle für Getreide (Halle 3, Nr. 16 Ergebnisplan) Q 8 

1972 
• Abbruch Bahnhofsgebäude 
• Neubau Lagerhalle (Halle 2 Nr. 17 Ergebnisplan) zur Lage-

rung von Getreide und als „Garage“ für Gabelstapler 
Q 8, Q 19 

1975 

Bau der Mehrzweckhalle (Nr. 13) in zwei Bauabschnitten (2. BA 
erfolgte 1978) zur Lagerung von 11 verschiedenen losen Dünger-
mitteln (N. 13 a) und Getreide (Nr. 13b) mit Anschluss an die öf-
fentliche Trinkwasserversorgung 

Q 8, Q 15, Q 
19 

1979 
Aufstellung einer Eigenverbrauchstankstelle für Dieselkraftstoff 
mit 10 m³ oberirdischem DK-Tank (Nr. 19 Ergebnisplan) 

Q 8 

um 1980 Brand des Lagerschuppens (Nr. 14)  Q 19 

um 1985 
Aufhebung der Gleise und damit Stilllegung des Kellerraums 
Halle 1 als Lager 

Q 19 

um 1995 Abbau des Düngekalksilos (Nr. 8) Q 18 

Ende 1990er Jahre Abbau der Eigenverbrauchstankstelle (Nr. 19) Q 18 

zwischen 1993 und 
2003 

Rückbau des Lagerschuppens (Nr. 11), des 3-geschossigen La-
gergebäudes (Nr. 12) und des um 1980 durch Brand zerstörten 
Lagergebäudes (Nr. 14) 

Q 5 

2010 
Aufgabe des Flüssigdüngemittellagers (Nr. 9d Ergebnisplan) im 
KG der Halle 1 und Stilllegung der Trockenanlage und Ölbefeu-
erung 

Q 4, Q 19 

2015 Stilllegung des Getreidesilos Q 19 

ZA Zeitungsartikel  
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AwSV-Akten zur Lage von Tanks mit wassergefährdenden Stoffen auf dem Untersuchungs-

grundstück liegen nicht vor (Quelle 10). Die Lage von Entwässerungsleitungen wurde, soweit 

sie aus Bauakten recherchierbar waren, in den Ergebnisplan übertragen. Da oftmals nur die 

Leitungsführung an den entsprechenden damaligen Neubauten dokumentiert wurde, führen 

die Entwässerungsleitungen teilweise scheinbar ins Leere. Das Regenwasser, das an der Halle 

1 anfiel, durfte um 1962 in ein Oberflächengewässer eingeleitet werden. Wie lange das erlaubt 

war, ist nicht bekannt.  

Im Keller der Halle 1 befindet sich ein Brunnenschacht, der nach alten Bauakten als Betriebs-

brunnen angelegt wurde. Nach Auskunft von Herrn Peemöller (Quelle 18), einem ehemaligen 

Mitarbeiter der Genossenschaft (ca. 1990 bis 2010) war dieser Brunnen jedoch nie in Betrieb. 

Die Wasserversorgung erfolgt über das Bankgebäude Raiffeisenstr. 1. 

Nach Auskunft von Herrn Peemöller fanden auch keine Fahrzeugwartungen auf dem Gelände 

der Genossenschaft statt. Eine Kfz-Reparaturhalle hat es seines Wissens nach nicht gegeben. 

Die Kraftfahrzeuge oder Gabelstapler etc. wurden in andere Nebenbetriebe der Genossen-

schaft zur Reparatur gebracht (siehe auch Anlage 7.2).  

 

6.4 Ergebnisse der Erfassung und Bewertung 

Das Grundstück Raiffeisenstraße 2-6 in Mollhagen wurde von 1886-1972 als Bahngelände mit 

Bahnhofsgebäude und Nebengebäuden genutzt.  

Gemäß Altlastenleitfaden (Lit. 6) hängt die eigentliche Altlastenrelevanz von der tatsächlichen 

Funktion des Bahnhofes ab. Ein Personenbahnhof ist nicht altlastenrelevant. Dagegen besitzen 

Güterbahnhöfe mit Rangierloks in der Regel ein Betriebsstofflager und einen Lokschuppen. 

Betriebsbahnhöfe sind zusätzlich oft mit einer Werkstatt, einer Eigenverbrauchstankstelle für 

die Dieselloks, Transformatoren und einer Wagonwaschanlage ausgestattet. Für die Dampf-

lokomotiven wurden Kohlenvorräte, Schmierstoffe sowie Wasser bereitgehalten. Zur Leucht-

gasherstellung zur Innenbeleuchtung der Waggons gab es in regelmäßigen Abständen auf den 

Knotenpunkten Fettgasanstalten (Ölgas). Sofern solche vorhanden waren, dienten die teerhal-

tigen Abfälle auch zum Tränken der Schwellen in Gruben.  

Aus den recherchierten Unterlagen wurde keine der oben genannten altlastenrelevanten An-

lagen ermittelt. Auch auf den Fotos (Tabelle 10) sind keine Anlagen oder Nutzungen erkenn-

bar, die auf eine besondere altlastenrelevante Nutzung des Bahnhofes hinweisen. 



 

2020135 – Historische Erkundung 
Ehemaliges Bahngelände Mollhagen, Gemeinde Steinburg Seite 22 von 28

Allerdings liegt in den ausgewerteten Bauakten für das Bahngebäude nur ein Grundrissplan 

vom Bau des Gebäudes von 1886 vor. Wie die anderen Nebengebäude genutzt wurden, ist 

daher weiterhin unklar und konnte auch durch die Recherche nicht geklärt werden. Daher 

wird davon ausgegangen, dass in den Nebengebäuden (Nr. 11, 12 und 10a im Ergebnisplan 

Anlage 1.1) Betriebsmittel der Bahn gelagert, umgefüllt und verwendet wurden. Diese Flächen 

sind in der Tabelle 13 als Verdachtsflächen aufgenommen. Außerdem ist nicht auszuschließen, 

dass Reparaturen an Loks und Waggons und/oder Waschvorgänge dieser auf den Rangier-/ 

bzw. Abstellgleisen nördlich des Bahnhofs stattgefunden haben. Zusätzlich könnten dort Teer-

produkte zur Konservierung der Bahnschwellen und Pestizide an den Gleisen eingesetzt wor-

den sein. Aus diesen Gründen sind die ehemaligen Gleise nördlich des Bahnhofs (ca. 2.700 m² 

Fläche) als Verdachtsfläche anzusprechen (Nr. 20 im Ergebnisplan, Anlage 1.1).  

Seit 1950 wird das Bahngelände von der landwirtschaftlichen Raiffeisengenossenschaft Moll-

hagen genutzt, die in den weiteren Jahren Grundstücke von der Bahn kaufte und Lagerhallen 

für Dünger- und Futtermittel sowie für Getreide baute. Eine landwirtschaftliche Genossen-

schaft ist in die Branchenklasse landwirtschaftliche Bedarfsartikel und Großhandel einzustu-

fen. Gemäß Altlastenleitfaden (Lit. 6) besteht für diese im Wesentlichen eine Altlastenrelevanz 

bei Nutzung einer eigenen Fuhrparkwartung und einer Betankungsanlage. 

Von 1979 bis 1999 betrieb die Genossenschaft eine Eigenverbrauchstankstelle auf dem Ge-

lände. Eine Kfz-Reparatur fand auf dem Grundstück nach derzeitigem Kenntnisstand nicht 

statt.  

Um 1980 wurde ein ehemaliges Lagergebäude (Nr. 14 Ergebnisplan) durch einen Brand zer-

stört. Zu dieser Zeit (ab 1975 bis ca. 2010) wurde neben Löschwasser je nach Brandart auch 

PFC-haltiger Löschschaum (PFC = Per- und Polyfluorierte Chemikalien) zur Brandbekämp-

fung eingesetzt. Diese Substanzen sind sowohl im Boden als auch im Wasser sehr resistent 

und können sich im menschlichen Organismus anreichern. Sie gehören somit zu den soge-

nannten POP (Persistente Organische Schadstoffe). Aus diesem Grund wird empfohlen, den 

ehemaligen Brandplatz (ca. 500 m²) orientierend auch auf diese Schadstoffgruppe zu überprü-

fen.  

Als Ergebnis der Historischen Erkundung sind die ermittelten und lokalisierten Verdachtsflä-

chen durch die Nutzung als Bahnhof und landwirtschaftlicher Großhandel mit Eigenver-

brauchstankstelle in der Tabelle 13 zusammengefasst. Die Nummerierung richtet sich dabei 

nach der Nummerierung der Nutzungsbereiche im Ergebnisplan (Anlage 1.1). Daher ist die 
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Nummerierung in der Tabelle 13 nicht zwingend fortlaufend. Es fehlen die Nummern, die 

altlastenirrelevante Nutzungsbereiche beschreiben.  

Tabelle 13: Verdachtsbereiche Raiffeisenstr. 2-6 

Nr.  Verdachtsbereich (Nutzungszeitraum) potenzielle Schadstoffe 

9 
Halle 1 mit Giftraum zur Lagerung von Flüssigdün-
ger (KG), 4x 2 m³ oberird. Heizöltanks (KG), Hei-
zungsraum (KG) (seit 1962) 

Organochlorpestizide (PSMBP), Insek-
tizide (HCH-Gemisch), Heizöl (MKW)

11 Lagergebäude der Bahn (mind. 1935 - ca. 1995) 
Betriebsmittel der Bahn (MKW, PAK, 
PCB, SM, BTEX, LCKW) 

12 Lagergebäude der Bahn (mind. 1935 - ca. 1995) 
Betriebsmittel der Bahn (MKW, PAK, 
PCB, SM, BTEX, LCKW) 

14 
Lagergebäude, durch Brand um 1980 zerstört (1951 - 
ca. 1995) 

Löschmittel (PFC) und Brandrück-
stände (PAK) 

19 
Eigenverbrauchstankstelle mit 10 m³ oberirdischem 
DK-Tank (1979 – 1999) 

Dieselkraftstoff (MKW) 

20 ehemalige Gleise (bis 1985) 
Kraftstoffe (MKW), Hydrauliköle 
(PCB), Organochlorpestizide 
(PSMBP), Teerprodukte (PAK) 

 

Als Ergebnis der Historischen Erkundung hat sich der Altlastenverdacht auf dem Untersu-

chungsgrundstück bestätigt. Er begründet sich mit der Nutzung des Geländes durch einen 

Bahnhof (1886-1972) und einem landwirtschaftlichen Großhandel bzw. der Raiffeisengenos-

senschaft Mollhagen (seit 1950) mit eigener Betankungsanlage (1979-1999).  

Aufgrund dieser langjährigen altlastenrelevanten Nutzung und dem damit verbundenen Um-

gang mit umweltrelevanten Betriebsstoffen wie Kühl- und Hydraulikölen (MKW, PCB), 

Schmierfetten (MKW), Lösungs- und Entfettungsmitteln (BTEX, LCKW) und Dieselkraftstoff 

(MKW), wie in Tabelle 13 beschrieben, kann im Hinblick auf den Boden- und Grundwasser-

schutz eine potenzielle Gefährdung der Schutzgüter Mensch und Grundwasser über die Wir-

kungspfade Boden – Mensch, Boden – Bodenluft – Mensch bzw. Boden – Grundwasser nicht 

ausgeschlossen werden. Es wird empfohlen, diese Wirkungspfade in einer Orientierenden Un-

tersuchung zu überprüfen. 

Das Untersuchungskonzept ist im Kapitel 7 genauer erläutert. Die empfohlenen Probenahme-

punkte sind dem Bohrplan (Anlage 1.2) zu entnehmen. 
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7 Untersuchungskonzept und Kostenschätzung 

Auf Grundlage der in Kapitel 4 bis 6 dargelegten Bewertung der drei Untersuchungsgrund-

stücke wird empfohlen, die in den Tabellen 5 und 13 aufgeführten Verdachtsbereiche mittels 

Kleinrammbohrungen, Bodenluftuntersuchungen und Grundwasseruntersuchungen (Direct 

Push im geschlossenen System) hinsichtlich des Schadstoffeintrages und damit der Gefähr-

dung des Bodens, der Bodenluft und des oberflächennahen Grundwassers (Stauwasser) ori-

entierend zu überprüfen.  

Die Untersuchungskonzepte sind in den folgenden Tabellen je Grundstück zusammengestellt. 

Die Lage der empfohlenen Kleinrammbohrungen, Bodenluft- und Grundwassermessstellen 

(Direct Push) sind im Bohrplan (Anlage 1.2) dargestellt. 

Auf dem Untersuchungsgelände befinden sich oberflächennah bis zu 2 m mächtige sandige 

Auffüllungen. Darunter stehen Geschiebelehme und -mergel an, in denen wasserführende 

Sande als Linsen und Lagen eingelagert sind. In diesen Sanden wurde Grundwasser mit Flur-

abständen zwischen 2,0 m und 3,4 m festgestellt, das gespannt vorliegt und mit großer Wahr-

scheinlichkeit nicht flächendeckend vorhanden ist.  

Aufgrund der mächtigen Geschiebemergelschicht sind tiefere Grundwasserleiter gegenüber 

einem vertikalen Schadstoffeintrag gut geschützt. Eine Grundwasserfließrichtung wird nach 

Südosten angenommen, ist aber nicht sicher zu bestimmen. 

Aufgrund dieser Untergrundsituation ist die Überprüfung des Grundwassers durch eine An- 

und Abstrombetrachtung nicht zielführend. Es wird daher empfohlen, Direct-Push-Untersu-

chungen im geschlossenen System in den entsprechenden Verdachtsbereichen durchzufüh-

ren. 

Für das Grundstück Raiffeisenstraße 1 (Tabelle 14) sind keine Verdachtsbereiche ausgewie-

sen. Der Altlastenverdacht hat sich dort nicht bestätigt. Aufgrund der dort ermittelten Schad-

stoffgehalte im Boden und im Grundwasser besteht aber der Verdacht einer schädlichen Bo-

denveränderung. Daher sollte aus dem unversiegelten Oberboden des gesamten 

Grundstückes (< 1.000 m² Fläche) eine Mischprobe gemäß BBodSchV entnommen und auf die 

Schadstoffe PAK bzw. B(a)p und Schwermetalle analysiert werden. Zusätzlich sollte mittels 

einer 5 m tiefen Direct-Push-Sondierung und Probenahme (im geschlossenen System) die 2020 

ermittelte Grundwasserbelastung an der nördlichen Grundstücksgrenze überprüft werden. 

Das derzeitige Ergebnis ist aufgrund fehlender Protokolle nicht belastbar genug. 
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Tabelle 14: Untersuchungskonzept Raiffeisenstr. 1 

Nr. Verdachtsflächen 
Anzahl 

OB 
Bohrtiefe 

(m) 
Analyse 
Boden 

BL Analyse 
BL 

GW Analyse 
GW 

 
Unversiegelter Be-
reich des Grundstü-
ckes 

1 
0,0 - 0,1 

0,1 – 0,35  

PAK, 
B(a)P, 
SM 

    

 BS/WP 1  (5)    1 
PAK, 
MKW 

 gesamt 1 (5 für DP)    1  

SM Schwermetallgehalte inkl. Arsen  OB Oberbodenuntersuchung gemäß BBodSchV 

Für das übrige Gelände (Hauptstr. 2 und Raiffeisenstr. 2-6) kann derzeit für das Grundwas-

ser eine potenzielle Gefährdung über den Wirkungspfad Boden – Bodenluft – Grundwasser 

bzw. Boden – Grundwasser nicht ausgeschlossen werden. Daher sollten die in der Tabelle 5 

und 13 zusammengestellten Verdachtsbereiche im Rahmen einer Orientierenden Untersu-

chung gem. den Vorgaben des BBodSchG bzw. der BBodSchV überprüft werden.  

Dazu sollten insgesamt 10 Kleinrammbohrungen bis in eine Tiefe von maximal 5 m u. GOK 

abgeteuft werden. Die Lage der Verdachtsbereiche und der empfohlenen Bohrungen ist im 

Bohrplan graphisch dargestellt. Aus ausgewählten Kleinrammbohrungen sollten Grundwas-

seruntersuchungen im Direct-Push-Verfahren (im geschlossenen System) erfolgen. Insgesamt 

sollten 8 DP-Untersuchungen (siehe Tabelle 15 und 16) plus einer DP auf dem Grundstück 

Raiffeisenstraße 1 (siehe Tabelle 14) durchgeführt werden. 

In Bereichen, in denen möglicherweise in der Vergangenheit mit leichtflüchtigen Schadstoffen 

wie BTEX und LCKW umgegangen wurde, sollten Bodenluftentnahmen erfolgen und die Bo-

denluft auf leichtflüchtigen Schadstoffe analysiert werden. Insgesamt sind 5 Bodenluftunter-

suchungen geplant. 

Sensorisch auffällige Bodenproben sowie die entnommenen Grundwasserproben sollten auf 

nutzungsspezifische Schadstoffparameter, wie in den Tabellen 15 und 16 beschrieben, analy-

siert werden. Im Bereich der Hauptstraße 2 sollte aus dem unversiegelten Bereich eine Oberbo-

denmischprobe gemäß BBodSchV entnommen und auf die Schadstoffgruppen der PAK und 

der Schwermetalle analysiert werden, um den Wirkungspfad Boden – Mensch zu überprüfen. 
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Tabelle 15: Untersuchungskonzept Hauptstr. 2 

Nr. Verdachtsflächen 
Anzahl 
BS/OB 

Bohrtiefe 
(m) 

Analyse 
Boden 

BL Analyse 
BL 

GW/ 
DP 

Analyse 
GW 

1 
EVT-Tankstelle mit 
DK-Erdtanks 

1 5 MKW   1 MKW  

2 
Stallgebäude/ 
ehem. Wagenhalle  

1 4 MKW, 
PCB, 

BTEX, 
LCKW 

  1 
MKW, 
BTEX, 

LCKW, 
PAK, 
PCB 

3 
Straßenseitiger Hof 
zur LKW-Reparatur  

2 4 2 
BTEX, 
LCKW 

1 

 
Freiflächen um das 
Gebäude (ehem. 
Kohlenlager)  

1 OB 
0,0 – 0,1 
0,1 – 0,35 

PAK bzw. 
B(a)p, SM 

    

 gesamt 4 + 1 OB 17 m  2  3  

BS Kleinrammbohrungen OB Oberbodenuntersuchung gemäß BBodSchV 

BL Bodenluftuntersuchung SM Schwermetallgehalte inkl. Arsen 

GW Grundwasseruntersuchung als Direct-Push (DP) 

 

Im Bereich des ehemaligen Brandplatzes (Nr. 14 Ergebnisplan) sollte zusätzlich zur Klein-

rammbohrung eine Mischprobe (OB) aus einer Tiefe von 0,5 - 1,0 m u. GOK entnommen wer-

den und auf einen möglichen Eintrag von PFC-haltigem Löschschaum analysiert werden. Auf 

eine Beprobung der oberen 0,5 m wird verzichtet, da nach dem Brand an dieser Stelle noch 

Rückbauarbeiten des Gebäudes erfolgten und der Brand schon ca. 40 Jahre zurück liegt. 

In der Halle 1 (Verdachtsfläche Nr. 9 im Ergebnisplan) befindet sich ein Brunnenschacht, des-

sen Ausbauzeichnungen trotz intensiver Recherche nicht ermittelt werden konnten. Der Brun-

nen sollte in die Beprobung des Grundwassers mit einbezogen werden. Es wird empfohlen, 

den Grundwasserstand zu loten und gegebenenfalls eine Grundwasserprobe zu entnehmen 

und auf die für die Verdachtsfläche Nr. 9 typischen Schadstoffparameter (HCH und PSMBP) 

zu analysieren. 
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Tabelle 16: Untersuchungskonzept Raiffeisenstr. 2-6  

Nr. Verdachtsflächen 
Anzahl 
BS/OB 

Bohrtiefe 
(m) 

Analyse 
Boden 

BL Analyse 
BL 

GW/ 
DP 

Analyse 
GW 

9 
Halle 1 (Flüssig-
düngerlager KG)  

1 3 
HCH, 
PSMBP 

  1 
HCH, 

PSMBP 
 

Brunnen im KG 
Nr. 9 

     1 

11 
Lagergebäude der 
Bahn  

1 4 MKW, 
PAK, PCB, 
SM, BTEX, 

LCKW 

1 
BTEX, 
LCKW 

1 
MKW, 
PAK, 
PCB, 
SM, 

BTEX, 
LCKW 

12 
Lagergebäude der 
Bahn  

2 4 2 
BTEX, 
LCKW 

1 

14 
Lagergebäude, 
durch Brand zer-
stört 

1 4 PFC, PAK 
  1 PFC 

1 OB 0,5 - 1,0 PFC 

19 
EVT-Tankstelle 
mit 10 m³ oberir-
dischem DK-Tank 

1 4 MKW   1 MKW 

20 
ehem. Gleisbe-
reich 

3 OB 0,0 – 0,5  
PSMBP, 

HCH, PAK, 
MKW, PCB 

    

 gesamt 6 +4 OB 21 m  3  5  

BS Kleinrammbohrungen OB Oberbodenuntersuchung gemäß BBodSchV 

BL Bodenluftuntersuchung SM Schwermetalle inkl. Arsen  

HCH  Insektizide PSMBP Organochlorpestizide  

GW Grundwasseruntersuchung als Direct-Push (DP) 

 

Ein aussagekräftiges Leistungsverzeichnis mit Auflistung der einzelnen Positionen befindet 

sich in der Anlage 8. 

Hanseatisches Umwelt-Kontor GmbH 
Lübeck, 12.04.2021 

 

Die elektronische Version (PDF) dieses Gutachtens ist nicht unterschrieben. 

 

Kim Anton, Dipl.-Geol.  Antje Caro, Dipl.-Geogr. 
(Geschäftsführer) (Sachverständige gem. § 18 BBodSchG) 
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